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Anfrage zur Tagesordnung des Rates der Stadt Hagen am 21.09.2023 gem. § 5 GeschO 

 

Strukturelle Veränderungen und Qualifizierungsmaßnahmen in Reaktion auf 
schwere Fälle von sexuellem Kindesmissbrauch 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

der Bezirk Detmold wurde erschüttert von schweren Fällen sexuellen Kindesmissbrauchs in 
Lügde, Höxter und weiteren Orten. Immer neue Verzweigungen kommen ans Licht und immer 
mehr Institutionen stehen vor der Frage, was sie ändern müssen, damit solche Fälle zukünftig 
vermieden und schneller aufgeklärt werden können. Ein wichtiger Hebel – das lässt sich trotz 
der andauernden Aufarbeitung bereits sagen – sind eindeutige Zuständigkeiten, bessere Kom-
munikation mit den sozialen Trägern und speziell im Bereich des sexuellen Kindesmissbrauchs 
besonders geschulte Mitarbeiter. 

 

 

Dazu stellen wir folgende Fragen: 

 

1. Inwieweit wurden in Reaktion auf die oben genannten Missstände die betreffenden Zu-
ständigkeiten und Strukturen in der Stadtverwaltung überprüft und welche Veränderun-

gen wurden umgesetzt bzw. werden angestrebt? 

2. Wie viele Mitarbeiter des Jugendamts wurden seit Bekanntwerden der Fälle in Lügde 
hinsichtlich der Problematik sexuellen Kindesmissbrauchs geschult? 

3. Müssen die Mitarbeiter, die in direktem Kontakt mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, 

zwingend ein erweitertes Führungszeugnis vorlegen und wenn nicht, warum? 

 

  

Telefon:  02331-207 2129 
Telefax:  02331-207 2713 
E-Mail: fraktionsgeschaeftsfuehrung@afd-hagen.de 
 

Aktenzeichen: 21.09.2023_RAT_10 
 
Hagen, 04.09.2023 

Herrn Oberbürgermeister 
Erik O. Schulz 
- im Hause - 

AfD-Fraktion Hagen, Rathausstr. 11, 58095 Hagen 

mailto:fraktionsgeschaeftsfuehrung@afd-hagen.de


 

 

Begründung: 

Eine bestmögliche Schulung der Mitarbeiter und eine Vernetzung der Verwaltung und des Ju-
gendamtes mit den sozialen Trägern zur schnellen Aufklärung jeglicher Vorfälle im Zusammen-
hang mit einer Kindeswohlgefährdung und speziell eines Kindesmissbrauchs sind unbedingt 
notwendig. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

       

Michael Eiche      Karin Sieling 

Fraktionsvorsitzender     Fraktionsgeschäftsführerin 

 


